POLSKA AKADEMIA NAUK 

INSTYTUT ZOOLOCICZNY 


ANNALES ZOOLOGICl 

Tom XXIII Warszawa 15 IV 1966 Nr 13 


Wojciech Star^ga 

Beitrag zur Kenntnis der Weberknecht-Fauna (Opüiones) der 

Kaukasusländer 

Przyczynek do poznania fauny kosarzy {Opüiones) krajow kaukaskich 
K nosHaHHH) (|)ayHbi ceHOKOcuee {Opüiones) KaeKascKHx crpaa 

[Mit 24 Abbildungen im Text] 

Einleitung 

Während ihrer Forschungsreisen haben meine Arbeitskollegen, Frau Dr. R. Ban- 
KOWSKA und die Herren Dr. B. Pisarski und Dr. A. Riedel (Zoologisches Institut der 
Polnischen Akademie der Wissenschaften, Warszawa), unter anderen Tieren auch viele 
Weberknechte in Grusien, Adsharien, Abchasien und in Soöi (Westkaukasus) erbeutet. 
In diesen Sammlungen, sowie in einem kleinen älteren Material des Zoologischen Institutes, 
habe ich 18 Arten festgestellt. 

Von diesen Arten sind 3 neu für die Wissenschaft, eine — neu für die Fauna der 
Sowjet-Union und eine — neu für die Kaukasusländer. Viele weitere Formen waren 
bisher nur wenig bekannt oder hatten unklare systematische Stellung. Leider, ist mein 
Material viel zu gering, um allgemeine Schlüsse über die Herkunft und Beziehungen der 
kaukasischen Weberknecht-Fauna zu treffen — es enthält nur etwa 33 % aller bisher aus 
diesem Gebiete gemeldeten Arten (die hier erstmalig nachgewiesenen Formen sind nicht 
berücksichtigt). 

Es ist für mich eine sehr angenehme Pflicht, allen Freunden, die mich bei dieser Arbeit 
mit ihren Ausbeuten unterstützten, meinen aufrichtigsten Dank ausdrücken zu können. 

Das Belegmaterial ist im Zoologischen Institut der Polnischen Akademie der Wissen¬ 
schaften in Warszawa auf bewahrt. Je ein männliches Para typ us von Opilio reginae sp. n. 
wird auch im Senckenberg-Museum (Frankfurt a. M.) und in der Sammlung von Dr. V. 
SiLHAvf (Stafec u Tfebice) aufbewahrt. 

Die Rechtschreibung der Lokalitäten, woher untersuchtes Material stammte, gebe 
ich nach gegenwärtigen russischen Atlanten in Transliteration von ISO an. 


Geschichtliches 

Die Kaukasusländer gehören zurzeit zu den arachnologisch am besten erforschten 
Gebieten der Sowjet-Union. Aus der gesamten Zahl der 110 (nicht immer sicheren) Arten 
der Weberknechte, die bisher aus der UdSSR bekannt geworden sind, wurden aus dem 
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Kaukasus und den benachbarten Ländern (Ciskaukasien, Sowjet-Armenien, Aserbaidshan) 
41 Arten nachgewiesen. 

Erste Angaben über die kaukasische Weberknechte sind in einer Arbeit von L. Koch 
(1878) enthalten. Dort wurden zwei „Ojpiiio”-Arten, und zwar: O. punctipes und O. lepidus 
beschrieben. Ihre Beschreibungen waren sehr ausführlich, gründeten leider auf Unica und 
berücksichtigten nicht die heutigen Kriterien, sondern nur Körperfärbung, was einer Art¬ 
identifizierung große Schwierigkeiten liefert. 

Nächste Daten wurden von C.-Fr. Roewer in seinen zahlreichen Arbeiten geliefert. 
Er meldete insgesamt 14 Arten (darin wurden 10 als neu beschrieben): Trogulua aquaticus 
SiM., Calathocratus africanus (Luc.), Nemastoma filipes Rwr., N. kalischevskyi Rwr., 
N. suchumium Rwr., N. umbo Rwr., Gyas annulatus (Oliv.), Odiellus granulatus Rwr., 
Opilio lederi Rwr., Zacheua canaliculatus Rwr., Z. caucasicus Rwr., Z. cuhanus Rwr., 
Platyhunus pinetorum (C. L. K.) und Metaplatybunus atroluteus Rwr. Die Tätigkeit dieses 
Verfassers fällt auf den Jahren 1911-1957 (es handelt sich hier natürlich um neue, originale, 
dem Kaukasus betreffende Angaben). 

Die größten Verdienste haben jedoch die sowjetischen Autoren. In Arbeiten von Re- 
DiKORZEV (1936), Charitonov (1941, 1945, 1947), Mcheidze (1952a, 1952b, 1959, 1962, 
1964)1, Ljovuschkin und Starobogatov (1963) wurden 18 Arten als neu beschrieben und 
5 zum ersten Mal aus den Kaukasusländern nachgewiesen. Außerdem sind noch in einer 
Arbeit von KratociivIl (1959) 2 neue Nemastomatiden-Arten aus dem Kuban-Gebiet 
gemeldet. Zusammen wurden in sowjetischen Zeitschriften (die Arbeit von KratochvIl 
wurde im Zoologiöeskij 2urnal publiziert) die folgenden Arten erwähnt* oder beschrieben: 
Nemastoma tenebrieosum Redik., N. brunneum Redik., N. funebre Redik., N. caucasicum 
Redik., N. gracile Redik., N. charitonovi Mcheidze, N. redikorzevi Charit., Paranemastoma 
superbum Redik., Buresiolla sokolovi Ljov. et Starob., B. abchasica Ljov. et Starob., 
Giljarovia rossica Krat., Malekia stridula Krat., Mitopus morio (Fabr.), Odiellus zecariensis 
Mcheidze, Phalangium opilio L., Ph. coronatum Redik., Zacheus birulai Redik., Opilio 
parietinus (De Geer), Paropilio monticola Mcheidze, Platybunus bucephalus (C. L. K.), 
Metaplatybunus grandissimus (C. L. K.), M. georgicus Mcheidze, M, pictus Mcheidze, 
Nelima pontica Charit, und N. longipedata Mcheidze. 

Von diesen Arten erwiesen sich einige als Synonyme anderer Formen und einige 
mußten umbenannt oder in andere Gattungen versetzt werden. Um unsere gegenwär¬ 
tige Kenntnisse über kaukasische Weberknechte möglich zu klären, gebe ich im syste¬ 
matischen Teil der vorliegenden Arbeit kurze Übersichte der bisher bekannten Arten 
am Ende jeder Familie. 

Systematische Übersicht der festgestellten Arten 

FamiBe Trogulidae 

Trogulus riepaeformis (Scopolt, 1763) 

Westkaukasus: Soöi, Stadtpark, 9. XII. 1963, leg. B. Pisarski — 1 <J. 

Diese, in Eui’opa weit verbreitete Art, wurde aus der UdSSE bisher nur 
von Eedikorzev (1936; ohne nähere Fundortsangabe) gemeldet. Mein kaukasi¬ 
scher Fund hegt höchstwahrscheinhch an der östlichen Grenze des Areals 

1 Leider sind mir die letzten zwei Arbeiten dieser Verfasserin im Original nicht be¬ 
kannt. 

* BirStejn (1950) zitiert nur die von Charitonov (1941, 1945, 1947) aufgezählten 
Fundorte von Nemastoma redikorzevi Charit, und Nelima pontica Charit. 


http://rcin.org.pl 




3 


Zur Kenntnis der Weberkneclit-Fanna der Kaukaftiialänder 


381) 

dieser Art, welches sich von Südfrankreich über Alpenländer, Itahen, Bal¬ 
kanhalbinsel, Ungarn, Tschechoslowakei, Südostpolen bis zum Kaukasus 
erstreckt (das Vorkommen in Ukraine und Südrußland muß noch bestätigt 
werden). 

Erstfund aus den Kaukasusländern! 


Galathocratus africanus (LucAS, 1845) 

Grusien: Gelat bei Kutaisi, Kolchis-Wald über dem Kloster, Kalkfelseii, im Fallaub, 
28. X. 1958, leg. A. Kiedel — 1 ?. Westkaukasus: Soöi, Stadtpark, 9. XII. 1963, leg. 
B. PiSARSKI — 1 cj. 

Aus der Sowjet-Union schon von Koewer (1923) aus Lenkoran' (Südost- 
-Aserbaidshan) gemeldet. Meine Stücke stimmen mit den Beschreibungen 
dieser Art bei Simon (1879) und Eoewer (1923), sowie mit einem mir vor- 



Abb. 1, 2. Galathocratus africanus (Lucas); 1 — Penisspitze, 2 — Samentaschen. 


liegenden Männchen aus Algerien (Terra typica) fast völhg überein. Einziger 
Unterschied liegt nur in der Anzahl der Tarsengheder des 1. Beinpaares des 
Weibchens. Sie schwankt von 1 bis 2. Daraus kann man folgern, daß die von 
Eoewer (1940) auf Grund eines Männchens aus Kreta beschriebene Form — 
Platybessobius singularis — höchstwahrscheinhch als Synonym von Galathocra¬ 
tus africanus (Luc.) zu betrachten ist. Der Karne Platybessobius Eoewer, 
1940 fällt dann zu Galathocratus Simon, 1879 synonym. 

Da die oben zitierte Beschreibungen für eine sichere Determination der 
Art ganz genügend sind, gebe ich nur Ausmaße meiner Exemplaren, sowie 
Abbildungen ihrer Begattungsorgane (Abb. 1 und 2) an. 
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Männchen. Körper 5,7 mm lang, 2,2 mm breit. Beinlänge: 1. Paar 4,6 
(Femiu’ 1,14), 2. Paar 7,3 (Femur 2,15), 3. Paar 4,8 (Femur 1,29), 4. Paar 6,4 
(Femur 1,72) mm. Penis 1,48 mm lang. 

Weibchen. Körper 6,8 mm lang, 3,0 mm breit. Beinlänge: 1. Paar 5,1 
(Femur 1,33), 2. Paar 9,1 (Femur 2,78), 3. Paar 5,8 (Femur 1,55), 4. Paar 8,2 
(Femur 2,33) mm. Ovipositor 1,57 mm lang, 0,65 mm breit, imgeghedert. 

Dicranolasma hoberlandti Silhav^, 1955? 

Adsharien: Zelenyj Mys bei Batumi, Botanischer Garten, Kolchis-Waldreservat, 
30. X.-8. XI. 1963, leg. B. Pisarski — 2 juv. 

Die Art war bisher nur aus der Türkei und der Insel Ehodos bekannt, 
(SiLHAvf, 1955; Eoewer, 1959; Martens, 1965). Meine junge Stücke (Kör¬ 
perlänge 3,2 und 3,6 mm) stimmen mit Zeichnungen der jungen Exemplaren 
dieser Art (Silhavy, 1955, Taf. I, Abb. 7 und 8) gut überein, obwohl ihre 
Zugehörigkeit zu Dicranolasma scabrum (Herbst) auch nicht ausgeschlossen 
werden kann [nach SiLHAvf: Dicranolasma hoberlandti n. sp. speciei D. scab- 
rum (Herbst) affinis est”]. Jedoch auf Grund der bisher bekannten geographi¬ 
schen Verbreitung beider Arten kann ich vermuten, daß es sich hier eher um 
D. hoberlandti §ilh. handelt. 

Neu für die Fauna der Sowjet-Union! 

♦ ♦ 

♦ 

Außer den von mir erwähnten Arten wurde noch aus der Famüie Trogulidae Trogulus 
aquaticus SiM. von Roewer aus dem Kaukasus (1923: Dar'jal'skoe bei Kazbegi in Nordost- 
grusien; 1950: „Nordwestkaukasus”) nachgewiesen. Aus der ganzen Sowjet-Union sind 
(mit meinen Angaben) 5 Arten dieser Familie bekannt. 

Familie Nemastomatidae 

Nemastoma (Nemastoma) kalischevskyi Eoewer, 1951 

Grusien: Kortaneti bei BorÄomi, 21. X. 1958, leg. A. Riedel — 1 $. Abchasien: Novyj 
Afon (Achali-Afoni) bei Suchumi, 16. XI. 1958, leg. A. Riedel — 1 (J, 2 $$. Adsharien: 
Zelenyj Mys bei Batumi, Botanischer Garten, Kolchis-Waldreservat, 30. X.-8. XI. 1963, 
leg. B. Pisarski — 1 $. 

Bisher nur aus Abchasien (Dörfer A^ary und Lata in der Umgebung von 
Suchumi) bekannt (Eoewer, 1951). Jetzt ebenfalls aus Grusien, sowie Ad¬ 
sharien vorliegend. 

Die E OE WERSCHE Originalbeschreibung muß in folgendem ergänzt werden. 
Auf dem Carapax zwei halbmondförmige goldgelbe Flecken, die beim Männchen 
breit und deutlich und beim Weibchen schmal und kurz sind. Augenhügel 
stets mit einem gelbhchen Längsflecken. Die Tuberkelpaare der dritten und 
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vierten Area bei Weibchen oft sehr schwach ansgebildet. Penis im Grundriß 
wie bei den anderen Nemastomatiden gebaut. Besonderheiten seines Baues — 
siehe Abb. 3; Samentaschen — Abb. 4. 

Männchen. Körper 3,6 mm lang, 2,4 mm breit; Pedipalpen 6,1 (Femur 
2,15) mm lang; Beinlänge: 1. Paar 9 (Femur 2,29), 2. Paar 17 (Femur 3,56), 
3. Paar 12,5 (Femur 2,43), 4. Paar 14,5 (Femur 3,55) mm; Zahl der Pseudo¬ 
gelenke: 1. Femur 0, 2. — 6-7 medial, 3. — 1-2 basal, 4. — 5-6 basal; Penis 
2,18 mm lang. 

Weibchen. Körper 3,6-4,3 mm lang, 2,9-3,2 mm breit; Pedipalpen 4,3- 
-4,7 (Femur 1,14-1,53) mm lang; Beinlänge: 1. Paar 8,5-10 (Femur 1,67-2,14), 



Abb. 3, 4. Nemastoma {N.) kaUachevskyi Rwr.: 3 — Penisspitze, 4 — Samentaschen. 
Abb. 6. Nemastoma (Luguhrostoma) funebre Redik., Penisspitze. 


2. Paar 12,5-18 (Femur 2,66-3,56), 3. Paar 8-11 (Femur 2,00-2,31), 4. Paar 
12-15 (Femur 2,66-3,48) mm; Zahl der Pseudogelenke: 1. Femur 0, 2. — 3-4 
medial, 3. — 2-3 basal, 4. — 4-7 basal; Ovipositor 0,61 mm lang, 0,35 mm 
breit, imgegliedert. 


Nemastoma {Luguhrostoma) funebre Eedikorzev, 1936 
Westkaukasus: Soöi, Stadtpark, 9. XII. 1963, leg. B. Pisarski — 1 <J. 

Bisher nur aus der Umgegend des Dorfes A2ary (Abchasien, Kreis Süchumi) 
bekannt (Eedikorzev, 1936; Eoewer, 1951). Die Originalbeschreibung ist 
völlig ausreichend und ich möchte nur einige Ergänzungen zufügen. Körper 
dorsal dicht mit spitzigen Körnchen bedeckt. Die Tuberkeln nicht ausgebildet. 
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Körper 2,4 mm lang, 1,4 mm breit; Palpenlänge 2,9 (Femur 0,84) mm. Beine 
verhältnismäßig lang, aber kräftig, 1. Femur stark spindelförmig verdickt. 
Beinlänge: 1. Paar 5,6 (Femur 1,29), 2. Paar 10,3 (Femur 2,43), 3. Paar 5,9 
(Femur 1,50), 4. Paar 8,4 (Femur 2,29) mm. Anzahl der Pseudogelenke: 

1. Femur 0, 2. — 5-6 basal, 3. — 1 basal, 4. — 4 basal; 2. Tibia mit 0 (rechts) 
und 2 (links) medialen Pseudogelenken. Penis (Abb. 5) 2,18 mm lang. 

Nemastoma {Paranemastoma) supersum Eoewer, 1951 
Paraneviastoma superbum Redikorzev, 19.36: 40, Abb. 11-14, 

Nemastoma supersum Roewer, 1951: 126, T. 6, Abb. 56 (nom. n. pro P. superbum Redik 
non Nemastoma superbum L. Koch, 1869), 

Nemastoma (Paranemastoma) superbum: Mcheidze, 1959: 111, 

Nemastoma (Paranemastoma) superbum Redik. subsp. bacuriana Mcheidze, 1959: 111, 
116, Abb. 1, syn. n. 

ln seiner Arbeit über bulgarische Nemastomaiidae hat Kratochvil (1958) 
den Namen Dromedostoma für Bezeichnung einer der neuen Untergattungen 
(Species typica: Nemastoma radetvi Ewr.) von Nemastoma C. L. Koch ange¬ 
führt. Die Arten N, radewi Ewr. und N, supersum Ewr. sollen nach den von 
KratochvIl (1958) angegebenen Kriterien (Verteilung der Pseudogelenke an 
den Beinfemora) einer und derselben Untergattung eingereiht werden, also 
der Name Paranemastoma Eedik. muß als nomenklatorisch verwendbar be¬ 
trachtet werden und Dromedostoma Krat. zu ihm synonym. Die richtige Klas¬ 
sifikation der Gattung Nemastoma C. L. Koch, 1836 (sensu KratochvIl, 1958) 
soll wie in folgendem aussehen: 

1. Untergattung: Nemastoma s. str.; Species typica: Phalangium quadri- 
puyictatum Perty, 1833; 

2. Untergattung: Paranemastoma Eedikorzev, 1936; Species typica: 
Paranemastoma superbum Eedikorzev, 1936 = Nemastoma supersum Eoewer, 
1951; 

3. Untergattung: Luguhrostoma Kratochvil, 1958; Species typica: Pha¬ 
langium lugubre O. F. Müller, 1776. 

Die Kombination Nemastoma (Paranemastoma) wmrde zuerst von Mchei¬ 
dze (1959) gebraucht. Die von ihr in derselben Arbeit beschriebene Unterart 
„Nemastoma (Paranemastoma) superbum Eedik. subsp. bacuriana n.” muß ich 
als mit N, (P.) supersum Ew'R. (s. str.) synonym betrachten, weil meine Stücke 
aus dem Locus typicus der „typischen” Form an die Beschreibung von „subsp. 
bacuriana'^’' ganz gut passen, und die „subspezifischen” Merkmale der letzt¬ 
genannten Form in der Variationsbreite von N, (P.) supersum Ewr. enthalten 
sind. 

Die Eedikorzevsciie Beschreibung wurde anhand eines einzigen Weib¬ 
chens angefertigt. Mir stehen zur Verfügung 1 (J und 5 $$. ln folgendem gebe 
ich einige Ergänzungen zur (Charakteristik dieser schönen Ai*t, sowie Abbil¬ 
dungen (6 und 7) derer Begattungsorgane. 
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Männchen. Körper 3,9 mm lang, 2,7 mm breit, dorsal platt, fast recht- 
('ckig. Die 2. und 3. Area mit je einem Paar langer, spitziger Dornend Die 
dorsale Färbung des Körpers stellt einen Übergangstypus zwischen den von 
Rej)IKORZEV (1936, Abb. 11) und Mcttetdze (1959, Abb. 1) abgebildeten Stük- 
ken dar. Die hellen Partien gold schimmernd, die dunklen — pechschwarz. 
Das. 1. CheUcerenglied mit einer dicht behaarten dorsalen Wölbung. Pedi- 
palpen sehr lang und dünn; gesamte Länge 17 mrn (Femur 7,12); alle Pal¬ 
penglieder gelb, distalwärts leicht gebräunt. Beine ebenfalls schlank und sehr 
lang: 1. Paar 24 (Femur 7), 2. Paar 48 (Femur 11), 3. Paar 25 (Femur 7), 



Abb. 6, 7. Nemastoma (Paranemastoma) supersum Rwr. : 6 — Penisspitze, 7 — Samenta¬ 
schen. Abb. 8. Histricostoma (H.) caucasicum (Redik.), Penisspitze. 


4. Paar 37 (Femur 10) mm. Alle Femora mit echten medialen Pseudogelenken 
(und nicht „noduli-förrnigen” Verdickungen, wie Redikorzev angibt): 1. Femur 
mit 4, 2. — 14, 3. — 3-4, 4. — 9-10. Die zweite Tibia mit 8 schwach ange¬ 
deuteten medialen Pseudogelenken. Penis (Abb. 6) typisch gebaut, 2,82 mm 
lang. 

Weibchen. Nur ein von meinen 5 weiblichen Exemplaren entspricht dem 
von Eedikorzev (1936, Abb. 11) imd Eoewer (1951, Abb. 56) abgebildeten 
Farbentypus, zwei Stücke entsprechen völlig der „subsp. bacuriaiia'^ von 
Mcheidze (1959, Abb. 1) und zwei Stücke bilden einen Übergangstypus. Kör¬ 
perlänge meiner Exemplare 4,0-4,6 mm, Breite 2,7-3,2 mm. Pedipalpen und 
Beine kürzer als beim Männchen: Palpen 5,8-6,2 (Femur 1,97-2,36) und Beine 
des 1. Paares 16-20 (Pemiir 3,7.5-4,98), 2. Paares 31-37 (Femur 6,41-8,90), 


^ Diese Dornen sind wahrscheinlich sehr spröde und fallen leicht ab, so daß Rediko¬ 
rzev (1936: 40) richtig vermutet hat, daß sein Exemplar anomal war. 


http://rcin.org.pl 



















394 


VV. Star^a 


8 


3. Paares 17-20 (Femur 4,10-5,52), 4, Paares 23-28 (Femur 5,87-7,83) mm 
lang. Alle Beinfemora mit: 1. Femur 3-5, 2. — 9-11, 3. — 3-5, 4. — 6-10 nor¬ 
malen medialen Pseudogelenken. 2. Tibia mit 5-7 schwach ausgebildeten 
medialen Pseudogelenken. Ovipositor 0,78 mm lang, 0,59 mm breit, nicht 
gegliedert. Samentaschen — siehe Abb. 7. 

Bisher bekannt aus Adsharien (Zelenyj Mys bei Batumi; Redikorzev, 
1936; Eoeweb, 1951) und Westgrusien (Suchuti, Lanßchuti, Bakuriani; 
Mcheidze, 1959 — sub N. superbum Redik. und N. superbum „subsp. ba- 
euriana”). 

Meine Stücke stammen aus dem Botanischen Garten und Kolchis-Waldreservat in 
Zelenyj Mys bei Batumi (2.-3. XI. 1958, leg. A. Kiedel — 2$$; 8.-9. XI. 1958, leg. 
A. Riedel — 1 (J, 1$; 30. X.-8. XI. 1963, leg. B. Pisarski — 2 9$). 

Histricostoma {Histricostoma) caucasicum (Eedikoezev, 1936), comb. n. 

Grusien: Mccheta bei Tbilisi, Schlucht Armazoki, 3. V. 1918, leg. W. Roszkowski — 
1 (J. Adsharien: Zelenyj Mys bei Batumi, Botanischer Garten, Kolchis-Waldreservat, 
30. X.-8. XI. 1963, leg. B. Pisarski — 1 5. 

Von Eedikoezev (1936, sub Nemastoma) aus den Dörfern A2ary und Lata 
in Abchasien (Kreis Suchumi) beschrieben. Roewee (1951) erwähnt sie, nach 
Redikoezevs Angaben, von denselben Lokalitäten, Auf Grund der Anwesen¬ 
heit der stäbchenförmigen Dörne auf den Areen (2.-5. je ein Paar) des Dor- 
salscutums soll diese Art in die Gattung Histricostoma Krat., und auf Grund 
der Lage der Pseudogelenke an den Beinfemora in derer Nominatimtergattung 
eingereiht werden. Die Originalbeschreibung ist genug präzis, so daß ich nur 
Ausmaße meiner Stücke, sowie Abbildung der Penisspitze (Abb. 8) angebe. 

Körper 1,8-2,0 mm lang, 1,1mm breit; Palpenlänge 2,l-2,2 (Femur 0,73- 
-0,77) mm; Beinlänge: 1. Paar 4,3-5,3 (Femur 1,00-1,14), 2. Paar 8,3-7 (Fe¬ 
mur 1,86-7), 3. Paar 4,8-5,6 (Femur 1,14-1,43), 4, Paar 6,1-7,1 (Femur 1,79- 
-2,22) mm. Anzahl und Lage der Pseudogelenke: 1. Femur 1-2 basal, 2. — 
8-9 medial, 3. — 2-4 basal, 4. — 5-7 basal, Penis 1,43 mm lang. 

Mitostoma {Carinostoma) gracile (Eedikoezev, 1936) 

Grusien: Mccheta bei TbUisi, Schlucht Armazoki, 3. V. 1918, leg. W. Roszkowski — 

1 juv. 

Bisher nur aus dem westlichen Kaukasus (Soßi) und Abchasien (Gagra) 
bekannt (Eedikoezev, 1936; Roewee, 1951), mir ebenfalls aus Grusien vor¬ 
liegend. Mein Exemplar ist ein junges Weibchen: Körperlänge 1,6 mm, Fär¬ 
bung wie an Redikoezevs (1936) Abb. 9, Zickzackzähnchen und Pseudogelenke 
fehlen noch. 
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Aus den Kaukasusländern und den nächst benachbarten Gebieten sind außer den obig 
aufgezählten, noch folgende Nemastomatiden-Arten bekannt: Nemastoma filipes Kwr., 
N. tenebricosum Eedik., N. brunneum Redik., N. umbo Rwr., N, suchumium Rwr., 
N, charitonovi Mcheidze, Buresiolla abchasica Ljov. et Starob., B. sokolovi Ljov. et Starob., 
Giljarovia rossica Krat., Malekia stridula Krat. und M, redikorzevi (Charit.). Für die ganze 
Sowjet-Union sind 25 (nicht immer sichere) Arten dieser Familie nachgewiesen. 


Familie Phalangiidae 

Odiellus bieniaszi (Kulczyäski, 1909)^ 

Lacinius Bieniaszii Kulcztäski, 1909: 463, 

Odiu8 bieniaszii: Roewer, 1912: 62, 

Odins Bieniaszi: Kulcztäski, 1913: 17, 

Odins scaber Roewer, 1915: 136, Abb. 76, syn. n., 

Odiellns bieniascii: Roewer, 1923: 726, 

Odiellns scaber: Roewer, 1923: 733, Abb. 907, 

Odiellns grannlatns Roewer, 1923: 733, Abb. 908, syn. n., 

Odiellns grannlatns: Morin, 1931: 60, 

Odiellns tnbercnlatns Morin, 1931: 60, nom. nud., 

Odiellns grannlatns: Morin, 1934: 17, 

Odiellns tnbercnlatns Morin, 1934: 18, Abb. 4, syn. n., 

Odiellns bieniascii: Redikorzev, 1936: 33, 

Odiellns scaber: Redikorzev, 1936: 33, 

Odiellns grannlatns: Redikorzev, 1936: 33, 

Odiellns tnbercnlatns: Redikorzev, 1936: 33, 

Odiellns bieniascii: Roewer, 1957: 327, 

Odiellns scaber: Roewer, 1957: 327, 

Odiellns grannlatns: Roewer, 1957: 327. 

Die Art wurde auf Grund eines (?) aus „Babince” (Ost-Galizien, jetzt 
Westukraine) stammenden Weibchens beschrieben (Kulczyj^ski, 1909; Eoewer, 
1912, 1923, 1957). Später wurde sie aus der Umgegend von Belgorod (Valujki; 
Kulczynski, 1913) und aus Öemovcy (Eoewer, 1957) gemeldet. Die Namen 
Odiellus scaber (Ewr.), 0. grannlatns Ewhr. und 0. tnbercnlatns Morin muß 
man als mit 0. bieniaszi (Kulcz.) synonym betrachten, weil die so bezeichne- 
ten „Arten” ohne Zweifel (Bewehrung des Körpers^ weil variabel, kann nicht 
als ein sicheres Unterscheidungsmerkmal gelten!) mit 0. bieniaszi (Kulcz.) 
artgleich sind. Also sind auch ihre Fundorte als Fundorte dieser letzten Art 
zu betrachten, und zwar: Ordionikidze (Eoewer, 1915, 1923, 1957), Umge¬ 
bung von Kiev (Eoewer, 1923, 1957), Umgebung von Char'kov und Poltava, 
sowie Dnepr-Ufer zwischen ZaporoX'e und Berislav (Morin, 1931, 1934). 
Außerdem ist mir diese Art noch aus Westukraine (Berg Chom, ungefähr 30 km 


^ Diese Art ist vielleicht mit der aus Ungarn beschriebenen Odiellns lendli (Sörensen, 
1894) identisch; auch Odiellns hnngaricns KolosvIry, 1941 (Rumänische Karpaten) 
ist wahrscheinlich hier als synonym zuzurechnen. 
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SE von L'vov, 14. IX. 1921, leg. W. Polinski — 1 ?) und aus vielen Funden 
in Bulgarien^ bekannt. 

Aus Grusien liegt mir folgendes Material vor: Schlucht Atenskoe Uäßel'e bei Gori, 
felsige, spärlich bewachsene Berghänge, 18. X. 1958 — 2$$; Bor^omi, Fichtenwald, 20. X. 
1958 — 1 (J; Cagveri bei Borzomi, unter Steinen am Bache, 20. X. 1958 — 1 $ (alles leg. 
A. Riedel). 

Da die Originalbeschreibung dieser Art (Kulczynski, 1909) so präzis und 
ausführlich ist, und Sexualdimorphismus sich ausschließlich durch die An¬ 
wesenheit der ventralen Körnchen am Palpentarsus des Männchens äußert. 


Abb. 9-11. Odiellus hieniaszi (Kulcz.): 9 — Penis in dorsaler Ansicht, 10 — die Eichel, 

11 — Samentaschen. 

gebe ich in folgendem, um die Variationsbreite besser erkennen zu lassen, 
nur Ausmaße meiner Stücke an. 

Männchen. Körper 5,0 mm lang, 3,7 mm breit; Pedipalpen 3,0 (Femur 
0,86) mm lang; Heinlänge: 1. Paar 7 (Femur 1,1), 2. Paar 13 (Femur 2,3), 
3. Paar 8 (Femur 1,4), 4. Paar 12 (Femur 2,1) mm. Penis (Abb. 9 und 10): 
Länge des Cor])us 2,12, der Eichel 0,40, des Stylus (= Endleiter) 0,13 mm. 

Weibchen. Körper 6,4-6,8 mm lang, 4,3-4,9 mm breit; Pedipalpen 3,1- 
-3,9 (Femur 0,87-0,96) mm lang; Beinlänge: 1. Paar 6-7 (Femur 1,1-1,3), 


^ Diese Funde werden in einer Bearbeitung der Weberknechte Bulgariens publiziert 
werden (Star^ga — in Vorbereitung). 




I 
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2. Paar 16-18 (Femur 2,3-2,9), 3. Paar 6,5-8 (Femur 1,4), 4. Paar 10-12 (Fe¬ 
mur 2,3-2,9) mm. Ovipositor 2,83 mm lang, 0,57 mm breit, von 26 (+4) Seg¬ 
menten zusammengesetzt. Samentaschen — Abb. 11. 

Odiellus zecariensis Mcheidze, 1952 

Adsharien: Zelenyj Mys bei Batumi, Botanischer Garten, Kolchis-Waldreservat, 
2.-3. XI. 1958, leg. A. Riedel — 1 cJ; 8.-9. XI. 1958, leg. A. Riedel — 1 $; 30. X.-8. XI. 
1963, leg. B. PiSARSKi — 2 (J(J, 1 $. 

Bisher aus verschiedenen Gegenden Grusiens bekannt: Abastumani, Cagveri, 
Zekari (bei Majakovskij), Manglisi, Ckadisi (bei Ambrolauri) (Mckeidze, 1952a, 
1959); mir ebenfalls aus Adsharien vorhegend. Die Originalbeschreibung 
(Mcheidze, 1952a) gründet nur auf einigen Weibchen. Mir standen auch 
männhche Exemplare zur Verfügung. In folgendem gebe ich neue Beschrei¬ 
bungen beider Geschlechter. 

Männchen. Körper dorsal ziemhch flach, 3,6-4,3 mm lang, 2,5-3,2 mm 
breit, deuthch chagriniert. An der Mitte des Vorderrandes eine Gruppe von 
3 größeren und etwa 5 kleineren Zähnchen. Carapaxfläche mit zerstreut, und 
alle Tergite mit in Querreihen stehenden Zähnchen. Augenhügel um seinen 
lV 2 fachen Längsmesser vom Stirnrande entfernt, etwa so lang wie breit und 
wie hoch, oben kaum gefurcht, mit je 6 stumpfen, niedrigen Zähnchen auf 
den Augenringen. Grundfarbe des Körpers silberweiß bis bräunhchgrau. Die 
dunkelbraune (bei dunkleren Stücken schwarze) Sattelzeichnung beginnt am 
Stirnrande des Körpers, ist von hinteren Ecken des Carapax bis zum ersten 
abdominalen Tergit allmähhch verjüngt, dann plötzhch erweitert und fast 
die ganze Körperbreite einnehmend läuft bis zum Ende des 6. Tergit, wo sie 
stumpf abgestutzt ist. Ventrale Körperfläche weißUchgelb, glatt, beborstet. 
1. und 2. Coxa mit je einem Dorne dorsal- und hinten-apical, 3. — nur dorsal 
und 4. mit einem vorn-apicalen Tuberkel. 

Beide CheUcerengUeder weißUchgelb, glatt, spärUch beborstet: 1. — dorsal- 
-apical, 2. — frontal. 1. GUed selbstverständUch mit ventralem starkem Zahn. 
Schere bräunUchschwarz. 

Pedipalpen. Trochanter und Femur ventral mit niedrigen, stumpfen, und 
je eine Börste an der Spitze tragenden Tuberkeln. Femur dorsal, Patella, 
Tibia und Tarsus ringsherum reihenweise beborstet. Außerdem Tibia und 
Tarsus winzig behaart. Tarsus ventral (in proximaler Hälfte) mit Körnchen¬ 
längsgruppe. Alle PalpengUeder weißUchgelb, nur bei dunkleren Stücken Fe¬ 
mur und PateUa dorsal bräunUch angelaufen. Länge der Pedipalpen 4,0-4,3 
(Femur 1,00-1,07) mm. 

Beine lang. Trochanteren lateral bezähnelt und beborstet; alle Femora, 
Patellen und Tibien scharfkantig und an den Kanten beborstet und behaart; 
Femora und Patellen noch mit Endzähnchen; Metatarsen und Tarsen zyUnd- 
risch, winzig beborstet und dicht, kurz behaart. Beine bräunUchgelb, dorsal 
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etwas verdunkelt, dunkelbraun punktiert; Tibien mit breiten dunklen Endrin¬ 
gen. Beinlänge: 1. Paar 17-18 (Femur 3,4-3,6), 2. Paar 39-42 (Femur 7,l-7,8), 
3. Paar 17-20 (Femur 3,6-3,9), 4. Paar 27-30 (Femur 5,0-6,4) mm. 

Penis (Abb. 12 und 13) lang und schmal. Länge des Corpus 2,36, der Eichel 
0,24 und des Stylus 0,17 mm. An der Abbildung 13 sind die Längsproportionen 
der Eichel und des Stylus nicht behalten, weil Stylus mit Längsachse der Eichel 
einen fast rechten Winkel büdet. 

Weibchen. Körper dorsal gewölbt, eiförmig, 6,2-7,1 mm lang, 3,6-4,3 mm 



Abb. 12-14. Odielliis zeeariemis Mcheidze: 12 — Penis in dorsaler Ansicht, 13 — die 

Eichel, 14 — Samentaschen. 


breit. Bewehrung ähnlich wie bei dem Männchen, doch schwächer. Färbung 
des Körpers viel dunkler (gräulichgelb und schwarz). Cheliceren, Pedipalpen 
und Beine wie beim Männchen. Länge der Pedipalpen 4,3-4,5 (Femur 1,00- 
-1,22); der Beine: 1. Paar 14-16 (Femur 2,5-3,2), 2. Paar 40 (Femur 8,0), 
3. Paar 16-17 (Femur 3,0-3,6), 4. Paar 26 (Femur 6,1) mm. Ovipositor von 
21 (-f4) Segmenten zusammengesetzt, 2,50 mm lang, 0,66 mm breit. Samenta¬ 
schen — siehe Abb. 14. 
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Lacinius erinaceus sp. n. 

Diagnose. Eine Art der Gattung Lacinius Thoe., die sich durch Anwe¬ 
senheit langer Dornen an der ventralen Fläche des Hinterleibes, sowie durch 
den Bau der Begattungsorgane gut charakterisiert. 

Beschreibung. Männchen (in Klammern werden, wenn verschieden, 
die den Paratypus betreffenden Angaben angeführt). Körper 5,3 mm lang, 
3,2 mm breit, wenig gewölbt. Stirnrandmitte mit einer Querreihe von 5 diver¬ 
gierend stehenden langen, stachelförmigen, mit schwarzen Börstchen endeten 
Dornen; dahinter noch weitere 3 kürzere Dornen. Die Lateralränder des Carapax 
und Umgebung des Augenhügels mit ähnlichen Dornen. Fläche des Carapax 
mit einigen kürzeren Dörnchen. Augenhügel um seinen zweifachen Längs¬ 
messer vom Stirnrande entfernt, fast halbkugelig, kaum gefurcht und mit 
je 4 langen Dornen auf den Augenringen. Beide freie thorakale, sowie aUe ab¬ 
dominale Tergite mit je einer Querreihe langer und außerdem mit einigen 
unregelmäßig stehenden wenig kürzeren Dörnen. Am längsten sind die Dornen 
des 5. und 6. Tergites. Die ganze Körperoberfläche deutlich chagriniert; die 
braungelbe Marmorierung verwischt eine nur schwach vermerkte Sattelzei¬ 
chnung (diese beginnt am Stirnrande, ist bis zum 1. Tergit des Hinterleibes 
allmähhch verjüngt, dann wieder etwas erweitert und am 5. Tergit stumpf 
abgestutzt). Die Bauchfläche, ebenfalls, nur wenig kontrastierend marmo¬ 
riert. Alle Sternite und die Hüftenflächen mit zahlreichen, unregelmässig 
stehenden imd von den dorsalen etwas kürzeren. Dornen. 1. und 2. Ooxa mit 
je einem Dorn oben- und hinten-apical, 3. — unbewehrt, 4. — mit vorn-api- 
calem Höcker, der 2 Dörnchen trägt. 

Chelicerengheder glatt, nur beborstet, gelblich mit brauner Marmorierung. 

Pedipalpen. Trochanter ventral, Femur ventral und dorsal-apical, Patella 
und Tibia dorsal und lateral stark bedornt und außerdem beborstet, Tarsus 
nur beborstet und behaart. Femur und Patella mit medial-apicalen, bürstigen, 
apophysenartigen Wölbungen. Tarsus ventral in proximalen *1^ der Länge 
mit einem verlängerten Körnchenfeld. Alle GUeder schmutziggelb, Femur, 
Patella und Tibia dorsal gebräunt. Länge der Pedipalpen 3,4 mm, Femur 
1,00 (0,86) mm lang. 

Beine mittellang, ziemlich kräftig. Alle Gheder zylindrisch; Trochanteren 
mit lateral, Femora bis Metatarsen (die letzten wenigstens in basalen Hälften) 
mit in 5 Längsreihen stehenden starken Dornen. Beine bräunUchgelb, dunkler 
punktiert und schattiert. Beinlänge: 1. Paar 11 (Femur 2,1), 2. Paar 23-(24) 
(Femur 5,0), 3. Paar (12)-13 (Femur 2,5), 4. Paar 17 (Femm* 4,3) mm. 

Penis (Abb. 15) ähnhch wie bei Lacinius horridus (Panz.) und L. dentiger 
(C. L. K.) (SiLHAV^^, 1956) gebaut, doch die Eichel (Abb. 16) deutlich verschie¬ 
den. Länge des Corpus 3,64, der Eichel 0,40, des Stylus 0,16 mm. 

Weibchen hat eine fast identische Färbung und Bewehrung des Kör¬ 
pers, wie das Männchen. Die Dornen sind nur etwas kürzer und schlanker. 


http://rcin.org.pl 



100 


\V. Star^t^a 


14 


Es kommen natürlich gewisse Unterschiede in der Körpergestalt (beim 5 Ab¬ 
domen hoch gewölbt, Körper eiförmig) und Palpenbewehrung (Tarsus ohne 
ventrales Körnchenfeld) vor. Länge des Körpers 7,1, Breite — 4,3 mm. Pedi- 
palpen 4,0 (Femur 1,07) mm lang. Beinlänge: 1. Paar 10 (Femur 1,4), 2. Paar? 
(fehlt), 3. Paar 11 (Femur 2,1), 4« Paar 15 (Femur 3,6) mm. 

Ovipositor von 21 (+4) Segmenten zusammengesetzt, 2,60 mm lang, 
0,65 mm breit. Samentaschen (Abb. 17) sehr dickwandig, stark chitinisiert, 



Abb. 15-17. Lacinius erinaceus sp. n.: 15 — Penis in lateraler Ansicht, 16 — die Eichel, 

17 — Samentaschen. 


ähnlich wie bei L, horridus (Panz.) und L. ephippiatus (C. L. K.) (Silhavy, 
1956) gebaut. 

Beziehungen. Lacinius erinaceus sp. n. scheint am nächsten mit L, hor¬ 
ridus (Panz.) und i. dentiger (C. L. K.) verwandt zu sein. Darüber zeugen 
weitgehende morphologische Ähnlichkeiten. Die neue Art ist jedoch von den 
anderen Lacinius-Arten (wie bisher bekannt) vor allem nach den Begattungs¬ 
organen leicht zu unterscheiden. 

Material und Fundorte. Abchasien: Umgebung von Suchumi, bei zweiter Brücke 
über Gumista-Fluss, 21. XI. 1963, leg. B. Pisarski — 1 c? (Holotypus), 1$ (Allotypus); 
Suchumi, 16. XI. 1963, leg. B. Pisarski — 1 cJ (Paratypus). 
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Phdlangium opüio Linnaeus, 1758 

Grusien: Bakuriani bei Boriomi, ca. 1700 m ü. d. M., 4. X. 1963, leg. R. Bankow- 
SKA — 7 2 $$. 

Von Mcheidze (1959) aus Enikvi bei Ambrolauri gemeldet. Häufigste 
holarktische Art. 

Phdlangium punctipes (L. Koch, 1878), comb. n. 

Opüio punctipes L. Koch, 1878: 63, 

Opilio punctipes: Roewer, 1912: 202 (spec. spur., Zacheus^), 

Opüio punctipes: Roewer, 1923: 869 (spec. spur., Zacheus^). 

Die ehemalige Zurechnung dieser Art zur Gattung Opüio Herbst beruhte 
auf einem Irrtum. In der Originalbeschreibung (L. Koch, 1878: 64) steht es 
deutlich geschrieben: „Am Kopftheile unterhalb der Mitte des Vorderrandes 
zwei gerade vorwärts gerichtete, kegelförniige... Zäpfchen...”, also, in gegen¬ 
wärtige Terminologie übersetzend, supracheUcerale Lamellen bewehrt - keine 
Opilio-Art \ Leider lag mir kein Männchen vor und deshalb konnte ich nicht 
feststellen, ob die Roewersche (1912, 1923) Vermutung, daß es sich hier 
um eine Zacheus-Art handelt, richtig ist. Jedoch, auf Grund vieler Besonder¬ 
heiten (Abstand zwischen dem Stirnrand und dem Augenhügel, Gestalt und 
Länge der Pedipalpen und Beine, Körperfärbung und besonders Bau der Sa¬ 
mentaschen), welche an andere Phalangium-Arten sehr erinnern, bin ich 
überzeugt, daß diese Art der Gattung Phalangium L. zugerechnet werden soll. 

Von L. Koch (1878) auf Grund eines Weibchens aus Oktemberjan (= Sar- 
darabad, Sowjet-Armenien) beschrieben. Zur meinen Verfügung standen fol¬ 
gende Exemplare: 

„Kaukasus oder Armenien”, Rybinski leg., ex coU. W. Külczyäski — 1$. Grusien: 
Schlucht Atenskoe Uscel'e bei Gori, felsige, spärlich bewachsene Berghänge, 18. X. 1958, 
leg. A. Riedel — 3 juv. 

Weibchen. Körper 8,2 mm lang, 5,3 mm breit, hoch gewölbt, eiförmig. 
Stirnrand glatt. Vor dem Augenhügel eine Gruppe von etwa 20 kleinen Zähn- 
chen. Gleiche Zähnchen stehen auf dem Carapax zerstreut und auf allen Ter- 
giten in unterbrochenen Querreihen. Der Augenhügel ist vom Stirnrande um 
seinen V/^tsichen Längsmesser entfernt, etwas platt, wenig länger als breit, 
kaum gefurcht, mit je 9-10 Zähnchen auf den Augenringen. Carapax mit deut¬ 
lichen, an den Lateralrändern parallelen Längsfalten, weshalb die Stirnrand¬ 
mitte sehr erhöht erscheint. Die Grundfarbe des Körpers ist weißUchgelb. 
Carapax braun gefleckt. Die grünlichgraue, schwärzlich berandete Sattelzeich¬ 
nung beginnt am 1. freien Thorakaltergit, ist am 1. Tergit des Hinterleibes 
deutlich verjüngt, am 3. — am breitesten und läuft, enger werdend, fast bis 
zur Analklappe. In der Mittellinie dieser Zeichnung gibt es einen weißlichen, 
ungleich breiten Längsstrich. Die Ventralfläche des Körpers mattgelblichweiß, 
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stemitenweise braun punktiert, dünn und kurz behaart. Alle Hüften dunkler, 
dichter gefleckt und beborstet. 

Chebceren normal, nur beborstet, bräunUchgelb, braun schattiert und 
gefleckt. Schere schwärzlich angelaufen. 

Pedipalpen ziemlich lang (6,4 mm; Femur 2,00), unbewehrt, nur behaart 
und beborstet; Trochanter mit einigen stumpfen Höckerchen, Femur, Patella 
und Tibia mit kleinen Endzähnchen, Patella mit einer schwach ausgebildeten 
Bürsteninnenapophyse. 

Beine kurz und kräftig. Trochanteren lateral beborstet und mit kleinen, 
stumpfen Zähnchen. Femora bis Tibien mit Endzähnchen, schwach fünfkantig; 
an den Kanten: Femora mit Zähnchenlängsreihen, Patellen mit kleineren 
Zähnchen und dicht behaart, Tibien nur dicht behaart. Metatarsen und Tarsen 
zylindrisch, ringsherum dicht behaart, nur mit ventralen Börstchenpaaren. 
Alle Palpen- und Beingheder gelblich, braun gefleckt. Beinlänge: 1. und 2. 
Paar fehlen, 3. Paar 20 (Femur 3,6), 4. Paar 27 (Femur 5,3) mm. 

Ovipositor 4,91mm lang, 0,52 mm breit, von 51 (-f4) Segmenten zusam¬ 
mengesetzt. Die Samentaschen (leider konnte ich sie, wegen schlechtes Zustan¬ 
des meines einzigen Weibchens, nicht zeichnen) ähneln jenen von Phalangium 
opilio L. und Ph. savignyi Atro., zeigen jedoch spezifische Unterschiede in der 
Proportion der Ausmaße beider Säckchen. 


Metaplatybunu8 pictus Mcheidze, 1952 

Grusien: Mccheta bei Tbilisi, ScHucbt Armazoki, 28. IV. 1918, leg. W. Roszkow- 
SKi — 1 juv.; Cagveri bei 6or2omi, unter Steinen am Bache, 20. X. 1958, leg. A. Riedel — 
2$$; Boräomi, leg. A. Riedel, 19. X. 1958 — 2 $? subad., 21. X. 1958 — 1 $; Gelat bei 
Kutaisi, Kolchis-Wald über dem Kloster, Kalkfelsen, im FalUaub, 28. X. 1958, leg. 
A. Riedel — 1$ subad. Abchasien: Novyj Afon (Achali-Afoni) bei Suchumi, 16. XI. 1958, 
leg. A. Riedel — 1 ?, 19. XI. 1963, leg. B. Pisakski — 1 juv. 

Aus Bachmaro (Südwestgrusien) beschrieben (Mcheidze, 1952b) und 
bisher nur von dort bekannt (Mcheidze, 1959). Da der Originalbeschreibung 
nur ein Männchen zugrunde lag, gebe ich in folgendem eine Charakteristik 
des Weibchens. 

Körper dorsal etwas platt, hinten zugespitzt, 4,7-5,3 mm lang, 3,l-3,2 mm 
breit. Carapax, besonders vor dem Augenhügel, kurz bezähnelt. Alle Tergite 
glatt, nur mit kurzen Börstchen. Die ganze Körperoberfläche chagriniert. 
Suprachelicerallamellen mit verschieden ausgebildeten Körnchen, die bei eini¬ 
gen Stücken nur immerklich angedeutet sind (Übergangsform zwischen den 
Gattungen Platybunus C. L. K. und Metaplatybunus Ewr. ?). Der Augenhügel 
auffallend groß, fast zweimal breiter als lang, breit gefurcht, mit eingekerbten 
Körnchenreihen auf den Augenringen und in der Mitte der Längsfurche; vom 
Stirnrande um seinen nicht vollen (0,8) Längsmesser entfernt. Körper weißlich¬ 
gelb, bräunlich marmoriert. Die braune Sattelzeichnung beginnt (undeutlich) 
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am Stirnrande des Körpers, ist bis zum Hinterrande des 2. freien Thorakal- 
tergit fast parallelrandig, dort etwas verengt und am 1. und 2. Abdominal- 
tergit wieder parallelrandig, am 3. Tergit des Hinterleibes wieder verengt 
und läuft stets parallelrandig bis zum Hinterende des 5. Tergit, wo sie breit 
abgestutzt ist. Die Ventralfläche des Körpers gelblich, braun marmoriert und 
schattiert, ziemlich dicht beborstet. 

Chehceren etwas verdickt, 1. Glied dorsal mit einigen kleinen Zähnchen, 
2. — nur frontal und medial-apical beborstet. Beide Gheder gelb, braun gefleckt. 
Schere mit schwarzen Spitzen imd inneren Zähnen. 

Pedipalpen ziemhch lang, sehr massiv. Trochanter mit einigen (3-4) vent¬ 
ralen Dornen. Femur ventral mit einer Längsreihe von etwa 8 langen Dornen 
und zwei Längsreihen kurzer Zähnchen; lateral mit einigen Längsreihen nied- 


0,1 mm 


Abb. 18. Metaplatybunus piotus Mchbidze, Samentascben. 



riger Zähnchen; medial-apical mit einer stumpfen, dicht beborsteten, 2 Dornen 
und einige Körnchen tragenden Apophyse. Patella ventral mit einigen kleinen 
Zähnchen, lateral und dorsal nur dünn beborstet, medial mit einem kurzen 
und einem langen Dorn und einer langen, spitzigen, dicht beborsteten, api- 
calen Apophyse. Tibia ähnlich bewehrt, nur ohne mediale und mit einigen 
ventralen Dornen und Zähnchen; ihre Apophyse kürzer und stumpf beendet. 
Tarsus ringsherum behaart und beborstet, ventral mit einigen stumpfen Dörn¬ 
chen und langen Borsten. Alle PalpengUeder bräunüchgelb, schattiert. Länge 
der Pedipalpen 5,2-5,9 (Femur 1,57-1,72) mm. 

Beine kurz und kräftig; alle Glieder zyhndrisch, mit Längsreihen von 
niedrigen, stumpfen Zähnchen oder Körnchen (nur Femora bis Metatarsen), 
bräunUch, undeuthch geringelt. Beinlänge: 1. Paar 10-11 (Femur 1,8-2,0), 
2. Paar 17-19 (Femur 2,9-3,6), 3. Paar 11-13 (Femur 2,1), 4. Paar 16-17, 
(Femur 2,9-3,2) mm. 

Ovipositor von 30 (-|-4) Segmenten zusammengesetzt, 3,11 mm lang, 
0,61 mm breit. Samentaschen — siehe Abb. 18. 
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Opüio paneiinus (De Geer, 1778) 

Grusien. Tbilisi: Umgebung von Cerepasie Ozero (Schildkröten-See), 12. X. 1958, 
leg. A. Riedel — 1 ?; Steppenhügel beim Lisi-See, 14. X. 1958, leg. A. Riedel — 1 ?; 
in der Stadt, leg. R. Bankowska, 27. X. 1963 — 8 cJ<J, 4$?, 12. XII. 1963 — 2 cJc?, 5 $9- 
Schlucht Atenskoe Uscel'e bei Gori, felsige, spärlich bewachsene Berghänge, 18. X. 1958, 
leg. A. Riedel — 2 Borzomi, Tal des Baches Bor^omka, am steinigen Geländer, 21. X. 
1958, leg. A. Riedel — 1 (J. 

Von Mcheidze (1959) aus Kod^ori, Manglisi, Sairme und Mestia (alles 
in Grusien) nachgewiesen. Das Vorkommen dieser Art in natürlichen Biotopen 
(Umgebung von Tbilisi, Gori) ist sehr interessant. Es scheint zu zeugen, daß 
vielleicht die Kaukasusländer eigentlicher Heimat dieses weit verschleppten 
Tieres sind. Diese Vermutung scheint ebenfalls durch die größeren Ausmaße 
und etwas andere Färbung (dunkler, mehr kontrastierend) einiger Exemplaren 
aus Grusien unterstützt zu sein. Mein größtes Stück (cJ aus Borzomi) hat die 
folgenden wichtigsten Maße; Länge des Körpers 7,1mm, Beinlänge: 1. Paar 
59 (Femur 14), 2. Paar 102 (Femur 24), 3. Paar 57 (Femur 11), 4. Paar 66 
(Femur 13) mm. 


Opüio reginae sp. n. 

Diagnose. Eine Art der Gattung Opüio Herbst, die sich von allen an¬ 
deren Arten (soweit bekannt) durch spezifischen Bau der Begattungsorgane 
(bei beiden Geschlechtern) gut unterscheidet. 

Beschreibung. Männchen (in Klammern Maße des Holotypus). Körper 
nicht gewölbt, hinten abgerundet, 2,9-4,3 (3,2) mm lang, 2,0-2,5 (2,1) mm 
breit. Der Stirnrand mit einer, durch glattes Medianfeld getrennten, nicht 
zahlreichen Zähnchengruppe. Die Lateralränder mit einigen zerstreut stehenden 
Zähnchen. Zwischen den Lateralrändern und dem Augenhügel gibt es noch 
je eine Zähnchenschrägreihe, die von dem Rand des Carapax durch eine deut¬ 
liche Falte abgesondert ist. Der Augenhügel vom Stirnrande um seinen Längs¬ 
messer entfernt, so lang wie breit und hoch, kaum gefurcht, mit 4-5 Zähnchen 
auf jedem Augenringe. Alle Tergite mit je einer Querreihe kleiner Zähnchen; 
die hinteren Tergite noch mit zusätzlichen Zähnchen außer den Querreihen. 
Die ventrale Körperfläche, sowie alle Hüften, glatt, nur beborstet. Körper 
dorsal gelb, weißlich marmoriert, ventral gelblichweiß, schwach metallisch 
schimmernd. 

Cheliceren klein, normal. 1. GUed dorsal und 2. — frontal-basal beborstet 
und mit einigen spitzigen Körnchen. Schere schwärzlich. 

Pedipalpen 3,4-4,0 (3,6) mm lang; ihre Femora 0,96-1,14 (1,00) mm. Tro¬ 
chanter und Femur ventral und dorsal beborstet und spitz bekörnelt, medial 
und lateral ganz kahl. Patella medial und lateral behaart, beborstet und mit 
einigen Körnchen, ventral glatt, dorsal mit kahlem Längsfeld und einigen 
Körnchen am distalen Ende. Tibia und Tarsus ringsherum behaart und be- 
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borstet. Tibia mit einer ventralen Gruppe spitziger, sowie einigen dorsal und 
lateral zerstreuten kleineren Körnchen. Tarsus ventral mit sehr langem Feld 
von kleinen Körnchen. 

Beine lang und dünn. Trochanteren lateral bezähnelt. Femora mit Längs¬ 
reihen von Zähnchen, die dorsal am größten sind. Patellen mit je zwei dor¬ 
salen Längsreihen sehr kleiner Zähnchen, ventral, ähnlich wie die Tibien und 
Metatarsen, ziemlich dicht bekörnelt. Tarsen nur behaart und beborstet. Alle 
BeingUeder zyhndrisch, nur Femora, Patellen und Tibien dorsal oder ventral 



21 — Samentaschen. 


mit unmerkhchen Kanten. Cheliceren, Pedipalpen und Beine strohgelb. Bein¬ 
länge: 1. Paar 21-30 (25) (Femur 3,6-5,9; 5,3), 2. Paar 40-55 (50) (Femur 
7,1-10,3; 9,0), 3. Paar 21-32 (27) (Femur 4,6-5,9; 5,2), 4. Paar 29-40 (37) 
(Femur 5,3-7,5; 7,1) mm. 

Penis (Abb. 19 und 20) ohne Grübchen oder Längsfalten am distalen Ende 
des Corpus. Corpus 2,28 mm lang; Länge der Eichel 0,36, des Stylus 0,10 mm. 

Weibchen. Körper gewölbt, eiförmig, 5,0-6,4 mm lang, 3,2-3,6 mm breit. 
Im allgemeinen von dem Männchen durch schwächere Bewehrung des Kör¬ 
pers und der Extremitäten abweichend. Die Zähnchen des Carapax und Ab¬ 
domens teilweise durch Körnchen oder Börstchen ersetzt, der Augenhügel 
fast glatt. CheUceren und Pedipalpen völlig unbewehrt — nur beborstet. Fe- 
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mora der Beine mit dorsalen Zähnchenlängsreihen — die übrigen Beinglieder 
nur beborstet und behaart (höchstens mit Endzähnchen). Länge der Pedipal- 
pen 3,6-3,9 (Femur 1,00), der Beine: 1. Paar 20-24 (Femur 3,6-4,6), 2. Paar ? 
(fehlt bei beiden Stücken), 3. Paar 21-26 (Femur 3,9-5,0), 4. Paar 28-38 (Fe¬ 
mur 5,5-7,l) mm. Beine unmerklich dunkler geringelt. Ovipositor von 29 ( + 4) 
Segmenten zusammengesetzt, 2,72 mm lang, 0,57 mm breit. Samentaschen — 
siehe Abb. 21. 

Beziehungen. Opilio reginae sp. n. scheint mit 0. lepidus L. Koch am 
nächsten verwandt zu sein, weicht aber von der Originalbeschreibung der 
letztgenannten Art (L. Koch, 1878) durch kleineres Körper, längere Beine, 
etwas verschiedene Bewehrung der Extremitäten, sowie andere Körperfär¬ 
bung ab. 

Die neue Art wurde ihrer Entdeckerin, Frau Dr. Regina Baäkowska, zum Ehren 
benannt. 

Material und Fundorte. Grusien: Bakuriani bei Boriomi, ca. 1700 m ü. d. M., 
4. X. 1963, leg. R. Baäkowska — 1 cJ (Paratypus), 1? (Allotypus). Abchasien: Suchumi, 
Berg „Gora Bagrata”, 11. XI. 1963, leg. B. Pisarski — 1 (J (Paratypus); Kelasuri bei 
Suchumi, 13. XI. 1963, leg. B. Pisarski — 4 <J(J (Holotypus und 3 Paratypen); Umgebung 
von Suchumi, bei zweiter Brücke über Gumista-Fluss, 21. XI. 1963, leg. B. Pisarski — 1 $ 
(Paratypus). 


♦ 


♦ 


* 


Die Familie Phalangiidae ist in den Kaukasusländern durch 23 Arten in drei Unter¬ 
familien repräsentiert, und zwar: Gyas annulatus (Oliv.) {Qyantinae), Mitopus morio (Fabr.), 
Odiellus bieniaszi (Kulcz.), 0. zecariensis Mcheidze und Lacinius erinaceus sp. n. {Oligo- 
lophinae), Phalangium opilio L., Ph. punctipes (L. Koch), Zacheus birulai Redik., Z. canali- 
culatus Rwr., Z, caucasicus Rwr., Z, cubanus Rwr., Platybunus bucephalus (C. L. K.), 
PL pinetorum (C. L. K.), Metaplatybunus atroluteus Rwr., M, grandissimus (C. L. K.), 
M, georgicus Mcheidze, M, pictus Mcheidze, Opilio parietinus (De Geer), O. lepidus 
L. Koch, 0. lederi Rwr., O. redikorzevi Rwr., O. reginae sp. n. und Paropilio monticola 
Mcheidze (Phalangiinae), Für die Fauna der ganzen Sowjet-Union sind, zusammen mit 
den aus dem Kaukasus bekannten, 60 Arten dieser Familie nachgewiesen. Viele von diesen 
Arten scheinen unsicher zu sein und sollen noch revidiert werden - nur bei 23 sowjetischen 
Phalangiiden-Arten sind die Kopulationsorgane, mindestens eines Geschlechtes, bekannt. 

Familie Leiobunidae 

Nelima pontica CharItonov, 1941 

Nelima pontica Charitonov, 1941: 169, Abb. 6 und 6, 

Nelima pontica: Charitonov, 1947; 16, 24, 

Nelima pontica: BirStejn, 1950: 356, 

Nelima longipedata Mcheidze, 1952b: 615, Abb. 3, syn. n., 

Nelima longipedata: Mcheidze, 1959: 114, 

Nelima pontica: Ljovuschkin et Starobogatov, 1963: 49, Abb. 6. 
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Bisher bekannt aus Abchasien (Höhlen in der Umgebung von Kelasuri; 
Charitonov, 1941, 1947), Krasnodar-Gebiet (Mzymta-Höhlen; Charitonov, 
1947; BirStejn, 1950; LjovuscHKiN et Starobogatov, 1963) und West- 
grusien (Sairme und Lanßchuti; Mcheidze, 1952b, 1959). Obwohl oft in den 
Höhlen gefunden ist sie jedoch kein typisches Höhlentier (Troglobiont), son¬ 
dern ein an unterirdisches Leben nicht angepasstes Troglophil: Augen nor¬ 
mal entwickelt, reiche Pigmentierung, keine besondere Sinneshaare usw. Mein 
Exemplar (d*) stimmt mit den Beschreibungen sowohl von Nelima pontica 
Charit, wie auch N. longipedata Mcheidze völlig überein — ich stelle also 
N. longipedata Mcheidze zu N. pontica Charit, synonym. 

Die Art wurde schon zweimal beschrieben, ihr Körper — zweimal abgebildet 
(Charitonov, 1941; Mcheidze, 1952b) und ihre weibliche Begattungsorgane 
sind ebenfalls bekannt (Ljovuschkin et Starobogatov, 1963), so daß ich 
in folgendem nur Ausmaße memes Männchens, sowie Abbildung des Penis 
(Abb. 22) angebe. 

Körper 4,6 mm lang, 2,5 mm breit; Länge der Pedipalpen 5,0 (Femur 1,43), 
der Beine: 1. Paar 52 (Femur 10), 2. Paar über 70 (abgebrochen; Femur 17), 
3. Paar 54 (Femur 10), 4. Paar 69 (Femur 13) mm. Penis 2,33 mm lang, mit 
den für die Familie charakteristischen „Flügelchen”. 

Fundort. Adsharien: Zelenyj Mys bei Batumi, Botanischer Garten, Kolchis-Waldre¬ 
servat, 30. X.-8. XI. 1963, leg. B. Pisarski — 1 

Nelima pisarsMi sp. n. 

Diagnose. Eine Art der Gattung Nelima Ewr., die nach morphologi¬ 
schen Merkmalen Nelima doriai (Canestb.)^ ähnelt, ist aber von dieser Art 
auf Grund des Baues der Begattungsorgane gut zu unterscheiden. 

Beschreibung. Männchen (in Klammern Angaben über den Holo- 
typus). Körper ziemhch flach, dorsal grob granuliert, 3,2-(3,5) mm lang, 2,0- 
-2,2 mm breit. Der Augenhügel ist vom Stirnrande um seinen Längsmesser 
entfernt, etwas breiter und niedriger als lang, fast nicht gefurcht, mit kurzen, 
spitzigen Zähnchen auf den Augenringen. Die dorsale Fläche des Körpers 
bräunUchgelb (lateral etwas dunkler), mit braunen Punkten und undeutli¬ 
chen goldenen Fleckchen. Auf dem Carapax gibt es ein gelber Längsfleck vor 
dem Augenhügel und einige bräunlichen zwischen diesem und den Seitenrän¬ 
dern. Bauchfläche glatt, dünn beborstet, weißlichgelb, mit Querreihen von 
silbernen Fleckchen (Flächen aller Coxae unmerklich gebräunt). 

CheUceren normal, winzig, nur dünn beborstet, gelb — nur die Schere 
schwärzlich angelaufen. 

Pedipalpen. Trochanter nur ventral beborstet. Femur und Tibia ventral, 
Patella ventral und dorsal beborstet und spitz bekörnelt. Tarsus ohne vent- 

' Der richtige Name dieser Art soll Nelima doriai (Canestr.) lauten, weil sie nach 
Herrn (nicht Frau!) G. Doria benannt wurde. 
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rales Körnchenfeld, nur mit einigen vereinzelt stehenden Körnchen am pro¬ 
ximalen Ende; ringsherum behaart und beborstet. Länge der Pedipalpen 
(3,0)-3,3, des Femurs 0,86-1,00 (0,96) mm. Alle Palpenglieder gelblich, Femur 
und Patella dorsal deutlich gebräimt. 

Beine mittellang, dünn. Trochanteren lateral mit Börstchen und Zähnchen. 
Femora, und weniger die Patellen und Tibien, mit Längsreihen spitziger Zähn¬ 
chen [wie bei Leiobunum rupestre (Herbst)]. Metatarsen und Tarsen nur mit 



Abb. 22. Nelima pontica Charit., Penis in dorsaler Ansicht. Abb. 23, 24. Nelima pUarsMi 
sp. n.: 23 — Penis in dorsaler Ansicht, 24 — Samentaschen. 

kurzen Börstchen. Femora, Patellen und Tibien braun mit dorsalen silberh- 
chen Endfleckchen und undeutlich heller geringelt; Metatarsen und Tarsen 
bräunlichgelb. Beinlänge: 1. Paar 16-27 (20) (Femur 3,7-6,l; 4,6), 2. Paar 
29-46 (37) (Femur 6,4-9,8; 7,1), 3. Paar 18-27 (21) (Femur 3,9-6,4; 5,0), 
4. Paar 24-37 (29) (Femur 5,7-8,5; 6,8) mm. 

Penis (Abb. 23) 1,96 mm lang. 

Weibchen (Allotypus). Körper hoch gewölbt, eiförmig, 6,1 mm lang, 
3,6 mm breit. Es weicht vom Männchen in folgendem ab. Granulierung der 
dorsalen Körperfläche schwächer ausgebildet. Augenhügel mit kleineren Zähn¬ 
chen. Körperfärbung dunkler, kontrastreicher. In der Mittellinie des Hinter¬ 
leibes ein undeuthcher heller Längsstrich. Hüften mit braunen Endringen. 
Pedipalpen ohne Körnchen, nur beborstet; Femur apical, sowie Patella und 
Tibia gebräunt. Beine gelblich, nur Femora basal und apical und Patellen 
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und Tibien apical verdunkelt—bräunlich. Länge der Pedipalpen 3,2 (Femur 
0,86); der Beine: 1. Paar 17 (Femur 3,6), 2. Paar 28 (Femur 6,1), 3. Paar 17 
(Femur 3,9), 4. Paar 22 (Femur 5,7) mm. Ovipositor 2,57 mm lang, 0,44 mm 
breit, von 19 (+4) Segmenten zusammengesetzt. Samentaschen — Abb. 24. 

Beziehungen. Nelima pisarsJcii sp. n. scheint am nächsten mit N. doriai 
(Canestr.) verwandt zu sein. Darüber zeugen sowohl morphologische Ähnlich¬ 
keiten beider Arten (N. pisarskii sp. n. ist etwas größer), sowie Ähnlichkeiten 
im Bau der Kopulationsorgane. Penis von N. doriai (Canestr.) — siehe Brown 
et Sankey (1950, Abb. 2), die Samentaschen dieser Art habe ich bei meinen 
Stücken aus Westeuropa gesehen: sie sind kleiner als bei N, pisarskii sp. n. 
und haben etwas andere Proportionen beider Säckchen — das kleinere ist 
länger als das größere (vergleiche Abb. 24). 

Die Art wurde ihrer Entdecker, Herrn Dr. B. Pisarski, zum Ehren benannt. 

Material und Fundorte. Abchasien: Novyj Afon (Achali-Afoni) bei Suchumi, 19. XI. 
1963, leg. B. Pisarski — 1 cJ (Paratypus). Westkaukasus: Soci, Stadtpark, 9. XII. 1963, 
leg. B. Pisarski — 2 (J(f (Holo- und Paratypus), 1 $ (Allotypus). 

♦ « 

Aus den Kaukasusländern sind gegenwärtig zwei Arten der Familie Leiohunidae bekannt, 
nämlich Nelima pontica Charit. {= N, longipedata Mcheidze) und N. pisarskii sp. n. Für 
andere Gebiete der Sowjet-Union sind noch 8' weitere Arten der Subfamilien Leiohuninae 
(4 Arten), Gagrellinae (2) und Leptohuninae (2) nachgewiesen. 
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STRESZCZENIE 

Na podstawie materialöw kaukaskich kosarzy, zgromadzonych w Insty- 
tucie Zoologicznym PAN w Warszawie, autor omawia 18 gatimköw, z ktörych 
trzy — Lacinius erinaceus sp. n., Opilio reginae sp. n. i Nelima pisarskii sp. n. — 
opisuje jako nowe. Dicranolasma hoberlandti Silhav^ zostata po raz pierwszy 
wykazana z ZSEE, a Trogulus nepaeformis (Scop.) — po raz pierwszy z Kau- 
kazu. Przy innych gatunkach podaje autor nowe ich stanowiska i dane mor- 
fologiczne, a przy niektörych takze uwagi taksonomiczne i synonimiczne. 


PE3K)ME 

Ha ocHOBaHHH MaxepHajioB KasKaacKHX ccHOKocueB, xpaHHiuHxcH b 3oojiorHHecKOM 
HHCTHTyxe lIojibCKOH AKaACMHH HayK b BapiuaBC, aBTop paccMaTpHBaex 18 bhaob, h 3 
Koxopwx xpH — Lacinius erinaceus sp. n., Opilio reginae sp. n. h Nelima pisarskii sp. n. — 
onHCbiBaex Kajc HOBbie. Dicranolasma hoberlandti Silhavy yxasano nepBbiH pa3 h3 CCCP, 
a Trogulus nepaeformis (Scop.) — nepBbrii pa3 h 3 Kaaxaaa, IIpH Apyrnx BH^ax aaxop 
Aaex HOBbie hx HaxoAKH h Mop(i)OJiorHHecKHe AaHHbie, a npH HCKoxopbix xaK^e xaKCOHo- 
MHHCCKHe H CHHOHHMHHCCKHe 3aMeXKH. 
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